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Leben, reich und bunt

Wie wahr ist doch dieser Bibeltext, jedenfalls für 
uns hier in Cambine. Viele Gaben und Talente hat 
uns Gott gegeben, und je mehr wir davon zeigen 
und sie anwenden, umso mehr Menschen kommen, 
um sie in Anspruch zu nehmen: »Claus, mein Onkel 
hat seit zwei Jahren am Bein eine offene Wunde, 
die nicht zuheilen will – kannst du dir das mal anse-
hen? Wir waren schon so oft im Hospital!« Daraufhin 
sehe ich mir das Bein an, denke mir, das kann doch 
nicht sein, und reinige, desinfiziere und verbinde die 
Wunde drei Wochen lang und dann ist sie zu. Ich bin 
Gott dankbar, dass das so gelungen ist und auch da-
für, dass ich im Laufe meines Lebens wenigstens ein 
wenig medizinische Grundkenntnisse habe erwerben 
können. 

Probleme mit Wasser- oder Energieversorgung, eine 
nötige Reparatur oder was auch immer – ich kann es 
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ICH DANKE
•	 für die vielfältigen Begabungen, die Gott in uns hinein-

gelegt hat;
•	 dass uns Gott immer wieder neue Kraft schenkt um 

diese Begabungen mit anderen zu teilen;
•	 für die Bewahrung in den zurückliegenden sieben Jah-

ren mit allen Katastrophen, Krankheiten, Skorpionen 
und Schlangen;

•	 für die vielen Menschen denen wir begegnet sind und 
die den weiteren Weg ohne uns weitergehen.

ICH BITTE
•	 für das mosambikanische Land mit seinen vielen jun-

gen Menschen um Perspektive und Hoffnung für eine 
friedliche Zukunft;

•	 für unsere mosambikanische Kirche, dass sie den Mut 
findet, gegen Unrecht, Korruption und Gewalt anzuge-
hen;

•	 für eine gute Zeit des Abschieds und eine sichere Rück-
kehr nach Deutschland.
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mir wenigstens ansehen, und meist finden wir eine 
gute Lösung. Anpacken, wo es geht, wo mir Gott eine 
Aufgabe zukommen lässt, die Begabungen und Ta-
lente einzusetzen, die Gott mir und uns gegeben hat. 
Das macht das Leben reich und bunt.

Es sind viele, die kommen und um Hilfe bitten für 
dies und jenes, und manchmal wird es mir fast zu 
viel. Deshalb braucht es immer wieder kleine Aus-
zeiten, um neue Kraft zu tanken und sich neu zu ori-
entieren. Es ist schön zu sehen, wie Gott immer und 
immer wieder neue Kraft gibt, um neu zu geben, was 
uns anvertraut ist. 

Claus Härtner

Kontakt: claus.haertner@emk.de

Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen; 
und wem viel anvertraut ist, von dem wird man um so mehr fordern.
(Lukas 12, 48)


